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Affnung wilſtu von mir fliehn! 


y ſo ſage doch: wohin? 
N 5 Jʒenn ſo du mich wilſt verlaſſen; 
PMiouß ich ſchon den Jorſatzfaſſen / 
Arrende herumb zu ziehn. 
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Recitat. 


Der Wittber ſtete Gaͤſte 

Sind Kummer / Angſt und Sorgen 

Vom Abend biß an Morgen. 

Denn wer iſt uͤbler dran? 

Als der: ſo Wittber bleibt 

Und mit Bekuͤmmernuͤß und vielerley Vadruß 
Die Haushaltung durch frembde Leute treibt / 

Und ſich noch oben ein bereden laſſen muß. 

Denn ſo iſts ja bekannt 

Hat uns jemand 

Nur auff der Gaſſen ſtehen ſehn; 

So ſpricht man flugs: N 

O das iſt wohl ohn Urſach nicht geſchehn / 

Man ſetzt auch wohl hinzu / daß nichts als heiſſe gebe 
Die Blicke hin und her auffs Frauenzimmer triebe. 
Iſt er conduiſirt und ſonſt an SNinen reich; 

So haͤlt man ihn den Vogelſtellern gleich 

Die an den Sprenckel auch ihr Lockkorn gehangen 
Biß ſie das Voͤgelchen gefangen. 

Hat was bedenckliches ihn wo hiezu bewegt 

Daſt er aus Vorſicht ſich ans Fenſter hat gelegt; 
Eo iſt der Argwohn da: 

Er ſchielte durch die Scheiben 

Er wolte ſich bey nah 

Beweibenn 
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1 „ 
oll mich das Ding nicht kraͤncken / 
VWenn man ſo von mir ſpricht? 
Da ich mich doch ſo halte 
Und meine Ding verwalte / 


Daß ich faſt ſolte dencken / 
Es waͤre noch fo wohl verricht. Da cos. 

Recitat. | aa A WERTE 

Wohlan! Wen 

So ſoll dies mein Entſchlieſſen ſeyn: 

Ich will ohn weitres Zaudern freyn 

Und nehmen was mir GOtt beſchieden f 

Die Mäuler find geſtopfft / nun laſſet mich mit frieden. 

So deucht mich hoͤr ich dich 

BeeEhrteſter Herr Bräutigam! 


Laß Feinde und Verächter des werthen Eheſtandes 
Nur immer vaiſoniren N 

Und kehre dich nicht dran / 

Es bleibet doch dabey: 

Daß Eheſtand des Lebens Wollfarth ſen. 
Geſetzt! daß auch zu weilen ſich Kreutz und Noth 
In unſte Eh einflicht | | 
Daß offt dem Kruge Dehl/ dem Kad das Mehl gebricht; 
So weiß doch GOtt mit Seegen und Gedeyen 

Uns wieder zu erfreuen / | 

Und alſo bleibt durch feine Hand 

Die Eh noch immerfort ein voller Seegens⸗ Stand. 


n | 
N 5 Sr die gantze Welt ernaͤhret | 
I Sieh! derforgek auch fuͤr dich / 
Drumb vertrau ihm ſicherlich. 
Uberlaß nur Ihm den @ummer 
En gewiſſer Zuberſicht: 
Seinen giebt Er in dem Schlummer 
Was da fehlet und gebricht, 
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Recitat. 


Das alles haſt du nun Ge Ehrteſter Herr Braͤutigam! 
Mit reiffen Sinn erwogen / . | 
Daher Du auch ein angenehmes Kind | 

Bey der die Anmuth fich in vollem Gradu find 

An deine Seit gezogen. 

O ſchoͤner Liebes Zug! 

Der Himmel muß von oben 

Selbſt dein Beginnen loben 

Der ſchwere Sorgen + Stein: 

Es iſt nicht gut alleine ſeyn 

Iſt voͤllig umgehoben. 

Hat dich die Wirthſchaffts⸗Laſt 

So viele Jahr zu Boden faſt gedruͤckt / 

Getroſt! Du haſt | 

Was dich hinwiederumb vergnuͤget und erqvickt. 
Stund vor dein Hauß in Kummer / Angſt und Weinen; 

Itzt laßt der Himmel Dir die Freuden⸗Sonne fcheinen 

Erkenne denn daher Verbundnes Paar“ 

Wie GOtt ſo wunderbahr 
Hertz und Gemuͤth regieret 8 

So daß man unvermutht deſſelben Zug verſpuͤhret. 
GekEhrte Jungfer Braut! | 

Iſt nun dein Wunſch erfuͤllt⸗ 

So laß hinführo unter allen 

Den Wahlſpruch deines Liebſten dir gefallen 
Und dieſer heißt: HENN wie Du wilt. 

Damit wir aber auch die Pflicht hier ober viren, 
So ſoll jtzund ö 

| EUENH unfer Mund 
NN a Gluͤckwuͤnſchend in den Ehſtand führen. 
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Oechſter gieſſe ſo viel Segen! ed Aſſe Ihren Handel bluͤhen / 

Als nur Tropffen in dem Regen / Laß Sie täglich Nutzen ziehen / 
Über die Verbundnen aus. So daß Sie zufrieden ſeyn. 
7102 Sie deiner Huld genieſſen / Halte Sie in ſolchem Stande 
Und von nichts als Wolſeyn wiſſen / Maſſer und zu Lande / 
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Schreib in deine and / ihr Haus. ie ſich deines Seegens freun. 
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